
Antrag an die Mitgliederversammlung des EASC 

am 19.09.2024 

Ort, 
Datum 

antragstellende 
Person 
Mitgliedsnummer 

Betreff 
Titel des Antrags 

Begründung des 
Antrags 

Gegenstand der 
Abstimmung 

Bitte hier den 
abzustimmenden 
Beschluss formulieren 

Die Mitgliederversammlung möge beschließen: 


	Antrag an die Mitgliederversammlung des EASC
	am 17.09.2021

	Ort, Datum: Plauen, 31.7.2024
	antragstellende Person: Elisabeth H. Knoth
	Mitgliedsnummer: 0710
	Betreff: Titel des Antrags: Mit Herz und Verstand den Mitgliederbeitrag sozialverträglich und unter Beachtung des Kontextes gestalten. 
	Begründung des Antrags: Wie Sie meinem Schreiben vom 8.2.24 an die EASC Zentrale in Berlin entnehmen können, lebe und arbeite ich in einer strukturschwachen Region, in der es vorwiegend Klein- und Mittelständige Unternehmen, meist Handwerksbetriebe gibt. Ein Großteil verdient kaum mehr als den Mindestlohn. Konnte ich früher noch bis 2020 für gemeinnützige Organisationen und kleine Vereine arbeiten, so ist auch das aufgrund der aktuellen Entwicklungen weggebrochen. 
Die üblichen Honorare liegen hier in der Provinz nicht einmal bei der Hälfte von denen in Berlin, München oder Frankfurt. Selbst Dresden und Leipzig ist uns noch weit voraus. 
Supervision ist in unserer Gegend immer noch nicht zur Normalität geworden und wird meist nur in Krisenfällen angefordert. Sobald sich die Situation etwas verbessert hat, wird wieder "gespart" - obwohl im QM Handbuch steht, dass SV zur Qualitätssicherung gehört.
Persönlich bin ich zusätzlich durch die Pflege meiner beiden Eltern- beide 91 Jahre, Pflegestufe 4 und dement, herausgefordert. Dadurch fehlt mir nicht nur die Zeit zum Arbeiten, sondern auch die Einnahmen, um für die Kosten meiner Praxis und alles weitere aufzukommen.
	Die Mitgliederversammlung möge beschließen: Einen reduzierten Beitrag für Mitglieder in wirtschaftlich schwächeren Regionen bzw. auch bei Teilzeit o.ä. Umsatzeinschränkungen bei trotzdem weiterer öffentlicher Sichtbarkeit auf der Website.

Der reduzierte Beitrag orientiert am Beitrag zur passiven Mitgliedschaft der jeweiligen Ländergruppe.

Die wirtschaftliche Beeinträchtigung ist durch Nachweis der erbrachten Supervisons-, bzw. Coachingeinheiten und ihrer Honorarsätze aus den vergangenen zwölf Monaten schriftlich zu belegen.

Der reduzierte Beitrag ist zeitlich begrenzt auf 1 Jahr; beginnend nach Antragstellung zum 01.01. oder 01.07. des jeweiligen Geschäftsjahres; nach Ablauf des reduzierten Beitragsjahres ist unaufgefordert ein Antrag auf Verlängerung zu stellen, sofern benötigt; mit diesem Antrag sind neue Nachweise wie aus dem vergangenen Geschäftsjahr beizubringen.

Der Antrag wird an das Office gestellt und vom Vorstand geprüft und final bestätigt.



